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Mit einer Andacht und festlicher Musik haben am Samstagabend zahlreiche Markklee-
berger an der Fahrradkirche Zöbigker die Adventszeit eröffnet. Eingeladen hatten der 

Hausbibelkreis der Martin-Luther-Kirchgemeinde und Vikar Martin Wappler. Höhepunkt 
war der Sternaufzug durch Aaron Büchel-Bernhardt (rechts). Foto: André Kempner

Über Zöbigker leuchtet wieder der Adventsstern

Doppel-Weihnachtsmarkt in Taucha
Besucher strömen auf den Markt und zum Schlosshof der Parthestadt

Taucha. Wenn in der Tauchaer Innen-
stadt die beiden Weihnachtsmärkte 
ihre Pforten öffnen, ist die ganze 
Stadt auf den Beinen. Besucher in Ad-
ventsstimmung waren am Wochenen-
de sowohl auf dem Markt als auch im 
Schlosshof unterwegs. Nach Leipzig 
zog es keinen – die Tauchaer lieben 
die heimelige Atmosphäre in ihrer 
hübsch geschmückten Parthestadt.

Liebevoll aufgebaut und dekoriert war 
der Weihnachtsmarkt im Schlosshof. 
Feuerschalen, der leuchtende Christ-
baum und das Licht aus den Scheunen 
tauchten den Hof in eine romantische 
Atmosphäre, die ihresgleichen sucht. 
Und genau die lockte unter anderem 
Maren Redlich, Susan Rosemeier und 
Marcus Zieger hierher. „Das erste Ad-
ventswochenende ist bei uns jedes Jahr 
im Kalender markiert, Weihnachten 
ohne den Markt im Schloss ist kein rich-
tiges Weihnachtsfest“, sagte Redlich. 
Leipzig könne mit seinem kommerziel-
len Markt keineswegs mit der familiären 
Stimmung in Taucha mithalten. 

Und gerade für die kleinen Besucher 
gab es vieles zu entdecken. Birgits bun-
ter Bauernhof war mit Ponys vor Ort, 
bei dem die Vierbeiner brav ihre Run-
den drehten. Das Werk Ensemble aus 
Leipzig spielte jedes Mal vor ausver-
kaufter Theaterscheune das Stück 
„Rumpelstilzchen“, der Gaukler schar-
te am Sonntag die Menge um sich, und 

die Ausstellung selbst gebastelter Ad-
ventskalender wurde fast minütlich 
größer. Die Kinder, die in den vergan-
genen Tagen gebastelt hatten, lieferten 
wahre Meisterwerke ab: Engel als 
Päckchen, ein Elch als Kalender und 
eine Eisenbahn mit 24 Waggons. 

Die Händler sowohl im Schlosshof 
als auch auf dem Marktplatz kamen 
fast alle aus Taucha selbst. „Die Weih-
nachtsmärkte sind nicht nur für unsere 
Bewohner, sondern auch für unsere 
Händler“, betonten Susanne Ullrich 

und Ursula Thiele vom Förderverein 
Schloss Taucha. Das Programm auf 
dem Markt wurde zudem von den Tau-
chaer Kindern mitgestaltet. So standen 
„die Flohkiste“, „die Tausendfüßler“ 
und die Grundschüler der Schule am 
Park auf der Bühne. 

Der Heimatverein verkaufte zuguns-
ten der Flutopfer auf den Philippinen 
Quarkbällchen und Punsch. Der Erlös 
aus den Buttons „Ein Herz für Taucha“ 
kommt den BMX- und Dirthbikefahrern 
zugute, die ihr neues Gelände herrich-

ten. Fräulein Siebenglück verkaufte hin-
gegen selbst genähte Schals und Mützen, 
die in Anbetracht des kalten Wetters 
viele Abnehmer fanden. „Der Markt ist 
jedes Jahr gemütlich“, sagte Besucherin 
Christa Feuer. Franziska Ponitka war 
mit Kind und Kegel gekommen. Sie ist 
vor allem immer wieder davon angetan, 
dass selbst gemachte Dinge verkauft 
werden. „Außerdem verlieren wir die 
Kinder nicht auf einem riesigen Platz“, 
ergänzte sie.  Julia Tonne

Mehr Fotos: www.lvz-online.de/taucha

Ursula Thiele ist von der Menge der selbst 
gebastelten Adventskalender begeistert.
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Birgits bunter Bauernhof ist mit Ponys zum Weihnachtsmarkt auf den Tauchaer Markt 
gekommen. Von den Kindern werden sie in Beschlag genommen.  Foto: Julia Tonne

Kunst, Musik und mehr
Erster lebendiger Adventskalender in Zwenkau: Hinter jedem Türchen steckt eine Idee

Zwenkau (uw). Adventskalender ver-
süßen das Warten. Dabei muss es nicht 
immer Schokolade sein, die hinter den 
Türchen wartet, wie Zwenkau mit sei-
nem ersten lebendigen Adventskalen-
der zeigt. Die Anregung haben sich 
Anja Rösler vom Landcafé „Wildwuchs“ 
und Susan Jeremiasch vom Buchladen 
„Schwarz auf weiß“ im benachbarten 
Wiederau geholt, wo sich im Dezember 
alljährlich Stuben und Herzen öffnen. 

„Eins zu eins wäre das bei uns nicht 
umzusetzen gewesen, deshalb haben 
wir eigene Ideen gesammelt“, erzählte 
Rösler am Samstag in der Lehmhaus 
Galerie, wo Catherine Scholz mit ihrer 
Vorweihnachtsausstellung das „Vor-

freude-Türchen“ öffnete. Bis zum 21. 
Dezember sind in der Leipziger Straße 
14 täglich außer Montag von 14 bis 
18 Uhr Bilder, Grafiken, Plastiken und 
Schmuck von 37 Künstlern zu sehen.

Gestern wurde das nächste Türchen 
bei Augenoptik Zühlke & Förster geöff-
net. Die Jüngsten konnten ihren 
Wunschzettel beim Weihnachtsmann 
abgeben. Anekdoten von Lene Voigt 
gibt es heute 18 Uhr bei „Schwarz auf 
weiß“, Marktstraße 7. Märchenhaft 
wird es morgen 16.30 Uhr im „Wild-
wuchs“. Die Montessorischüler aus 
Rüssen musizieren Donnerstag ab 
17 Uhr in St. Laurentius. Humor ver-
sprechen die „Mäuse“ am Nikolaustag 

ab 16 Uhr im Kulturkino. Leierkasten-
musik bietet Samstag ab 16.30 Uhr Fa-
milie Lederer/Grieser am Mühlberg 5.

Wer bäckt die besten Plätzchen? Das 
entscheidet sich am 9. Dezember 
16 Uhr im „Wildwuchs“. Am 10. De-
zember wird 18 Uhr im Sattelhof ge-
sungen. Stress im Advent können die 
Zwenkauer am 12. Dezember zwischen 
17 und 19 Uhr in der Physiotherapie 
Jaretzky abschütteln. Am 13. Dezem-
ber werden ab 16 Uhr in der Praxis Dr. 
Fischer Weihnachtsfiguren gegossen.

Treffpunkt „Wildwuchs“ heißt es am 
14. Dezember für Verliebte. Am 16. 
freut sich 18 Uhr Susanne Kleiber mit 
ihren Wasserbüffeln in Imnitz auf Neu-

gierige und am 17. Dezember werden 
ab 15.30 Uhr in der Marktapotheke 
Badekugeln gefertigt. Hinter dem 18. 
Dezember steckt die Grundschule, die 
15 Uhr ein Weihnachtsprogramm prä-
sentiert. „Peterson bekommt Besuch“ 
läuft am 19. ab 17.30 Uhr im Kulturki-
no. Weihnachtslieder singt am 20. De-
zember 18 Uhr der Harthchor an der 
Brauerei. Im Großdeubener Weg 11 
staunen Tüftler am 21. Dezember ab 
16 Uhr über ein Dampfboot.

Damit die letzten Stunden nicht zur 
Geduldsprobe werden, geht es am 24. 
um 11 Uhr ins Eichholz. An der Futter-
krippe gibt es Brot für die Tiere und 
„Hirsch Heinrich“ für die Kinder.

Abschied vom Mentor der Capella Via Regia 
Ludolf Kähler übernimmt Ensemble-Leitung von Otto-Georg Moosdorf / Auch neue Musiker stellen sich vor

Kleinliebenau. In solch großer Zahl 
war das Capella-via-Regia-Ensemble 
wohl noch nicht in der Kleinliebenauer 
Rittergutskirche. Zehn Musiker und 
eine Sängerin unterhielten die etwa 
100 Besucher beim gestrigen Advents-
konzert. „Von Anfang an, seit acht Jah-
ren, ist uns das Ensemble treu und 
sorgt mit dafür, dass die Kirche auch 
ein Haus der Musik geworden ist“, be-
dankte sich Henrik Mroska vom Kultur- 
und Pilgerverein. Gestern nun galt es 
Abschied zu nehmen vom bisherigen 
Capella-Leiter Otto-Georg Moosdorf. 
„Leider kann Herr Moosdorf heute we-
gen eines Hexenschusses nicht dabei 
sein“, sagte Ludolf Kähler. Der 61-Jäh-
rige übernahm den imaginären Takt-
stock Moosdorfs und wird fortan das 
Ensemble führen.

„Wir kennen uns seit Jahrzehnten 
und haben gemeinsam im Leipziger 
Kammerorchester gespielt. Herr Moos-
dorf ist für mich eine berühmte Persön-

lichkeit“, sagte Kähler. Otto-Georg 
Moosdorf gehört zu den Gründungsmit-
gliedern der Capella via Regia. Er war 

der langjährige Leiter des von ihm 1971 
aus Gewandhausmusikern gebildeten 
„Leipziger Kammerorchesters“. Unter 

seiner ehrenamtlichen Mentorschaft 
entwickelten sich die Konzerte in der 
Rittergutskirche zu Kleinliebenau zu ei-
nem Geheimtipp. „Herr Moosdorf wird 
in die Reihe der Ehrenmitglieder des 
Vereins aufgenommen“, sagte Mroska. 
Noch am gestrigen Abend wurde die 
Urkunde persönlich überreicht.

Weshalb die Capella via Regia am 
gestrigen Nachmittag derart zahlreich 
in Kleinliebenau erschienen war, hatte 
auch damit zu tun, dass ebenfalls Mu-
siker das Ensemble verlassen bezie-
hungsweise neu hinzustoßen. „Es ent-
stand die Idee, dass alte und neue 
Musiker gemeinsam musizieren“, er-
klärte Kähler. Das fand entsprechenden 
Anklang, sorgte für reichlich Applaus 
und Begeisterungsrufe. „Es ist wie ein 
Familienkonzert und immer wieder ein 
besonderes Erlebnis“, sagte denn auch 
der Pfarrer i.R., Friedrich Magirius. Er 
komme immer wieder gern in die Rit-
tergutskirche.  Roland Heinrich

In großer Besetzung: Die Capella via Regia verabschiedet in Abwesenheit ihren bisheri-
gen Mentor, Otto-Georg Moosdorf.  Foto: Michael Strohmeyer 

Rassekaninchen

Bei Kreisschau 
in Dölzig 

siegt Zwenkau 
Dölzig (rohe). Dass die diesjährige 65. 
Vereinsschau des Kaninchenzuchtver-
eins Dölzig etwas Besonderes werden 
wird, das kündigte die Vorsitzende Iris 
Werner schon im vergangenen Jahr an. 
In welcher Art, verriet sie da noch nicht. 
Jetzt fand am Wochenende im Dölziger 
Ortsteilzentrum die Kreisschau vom 
Kreisverband Leipzig statt. „Etwa 350 
Tiere von rund 60 Ausstellern sind zu 
sehen“, sagte Werner, die in einem 
Atemzug auch die mühselige Vorberei-
tungs- und Abbauarbeit erwähnt. Nicht 
jeder Verein könne eine Kreisschau aus-
richten – zum einen, wegen der nicht 
zur Verfügung stehenden Räume, zum 
anderen, weil jüngeren Mitglieder feh-
len. „Wir brauchen mehr junge Mitstrei-
ter“, betonte auch der Kreisvorsitzende 
Lutz Tänzel und meinte damit die Situa-
tion in allen Vereinen. Lob für die Döl-
ziger Schau gab Tänzel vom Landesvor-
sitzenden Jörg Peterseim weiter. „Er 
war sehr erbaut“, meinte er.

„Das ist unsere sechste Kreisschau“, 
sagte Werner und hob deren Bedeutung 
hervor: Jeder Züchter arbeite auf die 
Kreisschauen hin: „Sie stehen in der 
Priorität ganz oben.“ Diesen Wettbe-
werb zwischen den Vereinen entschie-
den in diesem Jahr die Zwenkauer für 
sich und nahmen dem Vorjahressieger 
Schkeuditz den Wanderpokal ab. Die 
weiteren Plätze belegten Dölzig und 
Taucha. Mit 386 Punkten wurde Reiner 
Wüstneck Vereinsmeister der Dölziger 
Züchter. Mit nur 0,5 Punkten mehr hatte 
Ralf Lorenz vom Schkeuditzer Verein 
die insgesamt beste Sammlung.

Markkleeberg

Adventsmarkt
für

Genießer
Markkleeberg (uw). Klein aber fein lau-
tete gestern das Motto des Adventsmark-
tes am Kees´schen Park in Markklee-
berg. Schon kurz nach Elf drängten sich 
die ersten Besucher, viele kamen gleich 
nach dem Gottesdienst aus der benach-
barten Martin-Luther-Kirche, um zu 
schauen, zu probieren und um in Fami-
lie oder mit Freunden zu genießen.

Dicht umlagert war Schokoladenmann 
Patrick Walter aus Burgstädt bei Chem-
nitz. Kakaobohnen, Kakaotee, heiße 
Schokolade, Weihnachtsschokolade mit 
Kardamom, Orange und Zimt – bei ihm 
gab es alles, was das Herz begehrt. Aber 
auch erstaunte Gesichter: „Kakao ist von 
Haus aus nicht so süß, wie wir ihn heute 
kennen“, erklärte Walter einer jungen 
Frau, die Schokolade kostete. Indes, die 
Kasse klingelte bei ihm ganz munter. 
Genauso wie nebenan, wo handgerollte 
Kerzen von der Leipziger Manufaktur 
Wolf angeboten wurden. Wer ganz indi-
viduell schenken möchte, fand bei „Frau 
Zartfuss“ extra angefertigtes Weih-
nachtspapier und Lebensweisheiten von 
Christian Morgenstern. Kaffeeduft lockte 
viele in die Rösterei Alber, andere bevor-
zugten Glühwein. Die Jüngeren scharten 
sich derweil um die Feuerschale und 
ließen sich ihr Knüppelbrot schmecken 
oder bastelten im Kaminzimmer. 

Für den passenden musikalischen 
Rahmen sorgten das Markkleeberger 
Männer-Quintett und der Posaunenchor 
unter Leitung von Kantor Frank Zimpel. 
„Wirklich eine hübsche Idee, der Besuch 
hat sich gelohnt“, machte die Markklee-
bergerin Jutta Födisch Veranstalter Tho-
mas Recknagel vom Café „Brot & Kees“ 
ein dickes Kompliment. 

Vereinsmeister Reiner Wüstneck zeigt 
sein Prachttier: ein Deutscher Widder.

Fo
to

: R
ol

an
d 

H
ei

nr
ic

h

Markranstädt

Strom für längeren 
Pumpeneinsatz 

Markranstädt (-tv). Für einen längeren 
Pumpeneinsatz an der Vernässungsflä-
che in Kulkwitz sind jetzt die baulichen 
Voraussetzungen geschaffen worden. 
Nach einem Beschluss des Technischen 
Ausschusses wurde eine neue Strom-
leitung an das alte Pumpenhäuschen 
herangeführt. Das alte, aus den Zwan-
zigerjahren bestehende Kabel dahin ist 
abgeklemmt, liegt teils unter Wasser 
und ist laut Verwaltung nicht mehr ak-
tivierbar. Weil dafür umfangreiche Tief-
bauarbeiten vom letzten Strommast 
vor dem Grundstück Thronitzer Weg 
notwendig waren, kamen mit 18500 
Euro beträchtliche Kosten zustande.

Mit einer Pumpe soll der Wasserpegel 
der Gärnitzer Fläche knapp unterhalb 
des Oberflächenniveaus der nahen 
Kleingartenanlage gehalten, das Was-
ser in den Graben Richtung Thronitz 
geleitet werden. Zur Vermeidung er-
neuter Diebstähle soll die erforderliche 
Energie über einen festen Anschluss 
organisiert werden. Die Verwaltung 
rechne nicht mit einer abschließenden 
Lösung des Problems vor Ende 2015, 
heißt es in der Beschlussvorlage. Dann 
ist eine Freigefälleleitung vorgesehen.

Markkleeberg

Historische Splitter im
Westphalschen Haus

Markkleeberg (uw). Im Westphalschen 
Haus Markkleeberg, Dölitzer Straße 12,  
verrät Kulturhistoriker Andreas Höhn 
heute ab 19 Uhr, wie es eine Barock-
dichterin nach Markkleeberg verschla-
gen hat, was gleich zwei fremde Könige 
in Wachau getrieben haben und warum 
das Grabmal eines adligen Hallenser 
Hofbeamten in Städteln steht. Der Ein-
tritt kostet drei Euro. Veranstalter ist 
der Förderkreis Westphalsches Haus.  

Markranstädt

Verkehrsunfall mit 
mehreren Verletzten

Markranstädt (r.). Zu einem Verkehrs-
unfall mit mehreren verletzten Perso-
nen ist es am Sonnabend in Markran-
städt gekommen. Gegen 17.30 Uhr fuhr 
ein Pkw an der Kreuzung Härtelstraße, 
Ecke Eisenbahnstraße gegen eine 
Hauswand. Zunächst lautete der Not-
ruf, dass im Pkw drei Personen einge-
klemmt seien. Am Einsatzort zeigte 
sich, dass die Personen sich selbst aus 
dem Auto befreien konnten. Leicht ver-
letzt wurden sie vom Rettungsdienst in 
umliegende Krankenhäuser gebracht. 
Die Markranstädter Feuerwehr musste 
ausrücken. Die Straße wurde während 
des Einsatzes kurzzeitig gesperrt. Die 
Unfallursache ist bisher noch nicht be-
kannt.

Wolteritz

Chor sucht junge
Frauen

Wolteritz (r.). Der Wolteritzer Frauen-
chor braucht Nachwuchs. „Wir suchen 
junge und junggebliebene Frauen jeden 
Alters mit Begeisterung für Musik und 
Gesang“, teilte Vorstandsvorsitzende 
des Vereins, Marlis Omlor, mit. Gele-
genheit, sich bei den sangesfreudigen 
Damen zu melden, besteht schon am 
Mittwoch. An dem Tag probt allwö-
chentlich um 19.30 Uhr der Chor im 
Wolteritzer Gemeindesaal. Notenkennt-
nisse seien nicht erforderlich.

Kontakt unter 034202  92696

Adventsmarkt im Kees‘schen Park: Besu-
cher begutachten den Kerzenstand. 
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Galeristin Catherine Scholz öffnete am 
Samstag das „Vorfreude-Türchen“.
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